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Nördlich der Landesstraße, östlich von Langsdorf und westlich des Trebelaltarms gelegener Feuchtwiesenbereich, der westlich und südlich 
durch Entwässerungsgräben und nördlich durch den Bahndamm begrenzt wird und der sich aus Wirtschaftsgrünland entwickelte. Das 
Substrat des entwässerten Moorkörpers besteht aus sehr feuchtem, eutrophem, degradiertem Torf. Die Kartierung der Fläche erfolgte 1997, 
bevor sie durch Renaturierungsarbeiten am Trebelaltarm beansprucht wurde. Dabei wurde der Pflanzenbestand erheblich beeinträchtigt. 
Vermutlich wird sich der kartierte Bestand wieder einstellen und wegen der Vernässung der Flächen und bei weiterer extensiver 
Bewirtschaftung standortgerecht entwickeln können. Die Fläche liegt im Überflutungsbereich der Alttrebel und wird temporär überstaut. 
Zahlreich auf der Fläche sind u.a. Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cucli, RL- 2), Wiesen - Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL- 3) und 
Flammender Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL- 3), während Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2) vereinzelt auftritt.  Für den 
weiteren Erhalt der Fläche wird eine extensive Bewirtschaftung empfohlen. Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und 
Grenztalmoor".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Carex gracilis
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Juncus effusus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus flammula Ranunculus repens

Galium palustre Juncus articulatus Thalictrum flavum


